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Ray Wilkins ist ein britischer Künstler, Autor und Coach, der in Australien aufgewachsen ist und in Australien, Großbritannien, Belgien, der Schweiz und Indien gelebt und gearbeitet hat. Heute lebt er in Deutschland, wo er zusammen mit seiner Frau Cordula Ehms eine Galerie, ein Atelier und eine Praxis für Gesundheit und Selbstentwicklung betreibt.


www.raywilkins.de




For Mathilda and the Future.




Ach, fast hätte ich es vergessen, ich möchte auch meinem guten Freund Christoph Schwamborn dafür danken, dass er ein so guter Freund, Diskussionspartner und ein liebenswerter positiver Nihilist ist.




Vorwort


Einen kleinen Ort, wie Eitorf an der Sieg zu einem lebenswerten Ort zu machen, das ist Hoffnung und Aufgabe der beiden langjährigen Freunde, Ray und Graf Feeto. Eitorf steht dabei stellvertretend für so viele Orte in Deutschland – vielleicht sogar weit über Deutschland hinaus. Denn in den zahlreichen Gesprächen zwischen den Protagonisten des vorliegenden Buches, dem Weltenbürger Ray und seinem langjährigen Freund, Graf Feeto, dem Alter Ego des Autors (ein wunderbarer erzählerischer Kunstgriff von Ray Wilkins) geht es um deutlich mehr, als um die Geschichten und Probleme der Kommune, in der die beiden leben. Eitorf und seine Gesellschaft erscheinen hier vielmehr exemplarisch als Projektionsfläche von Wünschen, Ängsten Honungen, Sorgen und Chancen von Menschen, die in Gesellschaften zusammenleben können, wollen oder müssen. Wilkins skizziert die gesellschaftlichen Themen in den freundschaftlichen und respektvollen Gesprächen zwischen Ray und Feeto verständlich und freundlich - aber oft auch besorgt und kopfschüttelnd. Er lässt die beiden Freunde in Ruhe gleichermaßen über die Lage der Welt und die Lage an Rhein- und Sieg diskutieren. Bei der obligatorischen Tasse Kaffee suchen die beiden nach überzeugenden Antworten auf Probleme, auf Hilfestellungen und nach kreativen Lösungen von Konflikten. Es geht ihnen immer darum, das kleine Eitorf, in dem sie leben, zu einem lebenswerten Ort für alle Menschen des Ortes zu machen. Dabei lenkt der Künstler Ray Wilkins den Blick der Leser gerne auf das riesige Potential von Kunst- und Kultur, Musik, Malerei, Architektur, Literatur, Tanz und Schauspiel, das uns die nötigen Werkzeuge an die Hand gibt, geistig und künstlerisch Ideen und Auswege für jene Situationen zu entwickeln und umzusetzen, die ansonsten so ausweglos erscheinen. Bei seinen Lösungsansätzen ist Wilkins stets geleitet von der Hoffnung und dem Glauben, dass das Gute in der Welt letztlich siegen wird. Die familiäre Situation macht den Autor zu einem persönlichen Betroffenen der verfahrenen politischen Situation und den Kämpfen in der Ukraine – dort wo Hoffnung und Glauben schon fast verloren scheinen. Auch dieses Thema, das Angst macht, Wut und Hilflosigkeit erzeugt, thematisieren Ray und Graf Feeto stellvertretend in ihren Gesprächen im kleinen Café am Marktplatz des beschaulichen Ortes Eitorf.


Dort, in seiner selbst gewählten Heimat lebt Ray Wilkins als gerne gesehener und beachteter Künstler. Er engagiert sich für die Entwicklung kultureller und künstlerischer Vielfalt in der Kommune, bringt seine Stimme, seine Ideen und Erfahrungen ein, wo sie hilfreich für eine positive Entwicklung des Ortes erscheinen. Er erkennt die guten künstlerischen Akzente in Eitorf, die von den meisten Menschen kaum beachtet werden. Er verschafft in vielerlei Projekten Kindern und Jugendlichen oftmals erste Möglichkeiten einer ernsthaften künstlerischen Auseinandersetzung mit ihren Lebensbereichen. Er mahnt, ohne den Zeigefinger drohend zu erheben. Er moderiert und schlichtet dort, wo Menschen mit ihren Meinungen und Ansichten nicht mehr zusammenkommen. Seine Arbeit ist beseelt vom Wunsch einer besseren, friedlicheren und freundlicheren Welt. Auch das vorliegende Buch „Graf Feeto“ steht in Wilkins Tradition, Veränderungen anzustoßen mit dem Ziel, etwas besser werden zu lassen. In Eitorf ist an vielen Stellen Mut und Wille zu Veränderungen gefragt. Ray Wilkins kann mit seinem Buch und seinem Wirken dazu beitragen, positiv zu denken, Chancen zu begreifen und Visionen für eine bessere Zukunft zu entwickeln.


Thomas Feldkamp, Kulturbeauftragter der Gemeinde Eitorf im März 2023
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Wer ist Graf Feeto


Graf Feeto und ich sind schon unser ganzes Leben lang befreundet. Er lebt jetzt seit fast 12 Jahren in Eitorf und hat in dieser Zeit aktiv versucht, diese kleine Stadt zu einem lebenswerten Ort zu machen. Gemeinsam haben wir in einem kleinen Café im Reformhaus Lichius gesessen und über alle möglichen Themen diskutiert, nicht nur über Eitorf, sondern auch über andere Herausforderungen wie den Krieg in der Ukraine, Politik, Religion, Liebe usw.


Dieses Buch ist eine Sammlung von Facebook Posts, die ich in den letzten 10 Jahren geschrieben habe. Ich habe versucht, die Beiträge auszuwählen, die am interessantesten und aktuellsten waren. Die Themen umfassen Kunst und Kultur, Eitorf, politische und kommunale Herausforderungen, die lokalen Unternehmen und Menschen, die hier leben, sowie den Krieg in der Ukraine, wo mein Sohn, seine ukrainische Frau und meine 4 Monate alte Enkelin leben, in der Hauptstadt Kiew.


Einige der Beiträge waren schwer zu schreiben, einige sind von Wut und Frustration geprägt, einige von Angst. Aber alle enden mit Hoffnung und dem Glauben, dass das Gute in dieser Welt immer siegen wird.


Die Beiträge sind nicht chronologisch geordnet und einige wurden zufälligausgewählt.


Jemand hat mich neulich gefragt, was ich mit dem Schreiben dieses Buches erreichen will. Um ehrlich zu sein, weiß ich es nicht wirklich, also beschloss ich, den Graf zu fragen, wenn wir uns das nächste Mal zum Kaffee trinken in Susanne Lichius Reformhaus treffen.


Er antwortete. "Eine gute Frage, Ray, und nicht leicht zu beantworten, aber da ich dich schon dein ganzes Leben kenne, weiß ich, dass du ein Mensch bist, der an die unzerstörbare Kraft des positiven Denkens und der Liebe glaubt. Ich weiß auch, dass du es aufgrund deiner Arbeit als Künstler liebst, kreativ zu sein und alles zu manifestieren, was mit Kunst, Kultur oder Literatur zu tun hat. Ich glaube nicht, dass du mit dem Schreiben dieses Buches ein bestimmtes Ziel verfolgst und ich weiß auch, dass du nicht glaubst, dass es ein Bestseller wird und die Welt verändert. Was ich aber weiß, ist, dass du einen unaufhaltsamen Drang hast, alles zu tun, um die Welt zu verändern, ob hier in Eitorf oder in den anderen Ländern, in denen du gelebt hast. Du glaubst daran, dass die Menschen auch in diesen schwierigen Zeiten etwas verändern können, und ich glaube, das ist der Grund, warum du dieses Buch geschrieben hast. "Einfach um etwas zu verändern."


Ich bedankte mich für seine wie immer weisen Worte, bezahlte unseren Kaffee, winkte Susanne zu, als sie unsere leeren Tassen einsammelte, und wir gingen hinaus in einen neuen, aufregenden und herausfordernden Tag.


Liebe Leserinnen und Leser, wenn du dieses Buch liest, bleib offen für alle Gedanken, Ideen und Inspirationen, die du hast, denn auch sie können helfen, etwas zu verändern.


Ray Wilkins, 2023.




„Make a change for a change!


Ray Wilkins. April 2023




Kunst und Kultur belebt unsere Gesellschaft


Ich bin mit meinem guten Freund, dem Philosophen und Künstler Graf Feeto, im Restaurant Zorlu Feine Kost zum Mittagessen verabredet.


Ich frage ihn, was er über die Bedeutung von Kunst und Kultur in unserer Gesellschaft denkt.


Er antwortet: „Kunst und Kultur sind die Grundlage unserer Existenz, die bis in die Steinzeit zurückreicht, angefangen bei Höhlenmalereien und Geschichten, die am Lagerfeuer erzählt wurden.


Gerade in einer kleinen Stadt wie Eitorf müssen Musik, Kunst, Theater, Mode und Gastronomie ein wichtiger Teil unserer lebendigen Gesellschaft sein. Deshalb sollten Theater, Galerien, gute Restaurants usw. so oft wie möglich von unseren Bürgern1 besucht und erlebt werden. Kunst und Kultur bringen Farbe, Hoffnung und Freude in unser Leben, besonders Konzerte und Theater, wie wir hier in Eitorf sehen können. Es werden verschiedene Musikrichtungen angeboten, von Pop, experimenteller Musik, Klassik bis hin zu lokalen Bands und sogar Bigbands. Das ist etwas Einzigartiges, das für unser tägliches Leben viel wichtiger ist, als wir denken.


Unsere Gehirne werden durch digitalen Input, Amazon, Videospiele und soziale Medien überflutet, aber unser Geist und unser Herz sind nach wie vor hungrig nach Musik auf der Bühne, Kreativität und der Anregung unserer Fantasie. Meine Botschaft an dich, mein Freund, und alle um dich herum lautet: ‚Nimm dir die Zeit und Energie, um dein Leben mit Livekultur und Kunst zu genießen, wo immer du sie erleben kannst.‘


Diese Gesellschaft verändert sich durch Corona, aber auch durch den negativen Einfluss des digitalen Zeitalters. Die Menschen sind wütend, frustriert und unglücklich. Und genau hier können bodenständige Kultur und Kunst einen Wandel in unserer Gesellschaft bewirken, in dem die Menschen zusammenkommen und ihre Wertschätzung und Anerkennung für Musiker, Künstler und Menschen teilen, die in der Lage sind, uns näher an unsere Wurzeln zu bringen, damit wir die Begeisterung der visuellen, auditiven und kinästhetischen Kultur und Kunst hier vor unserer Haustür erfahren können.“
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